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● EUPEN

Die Ausstellung rund um das
Thema Heimat zeigt auf neun
mobilen Stellwänden, was aus
Sicht der beteiligten Jugendli-
chen aus Belgien (Ostbelgien),
Deutschland (Rheinland) und
Italien (Südtirol) zur Heimat
alles dazugehört und was Hei-
mat „ausmacht“: Familie und
Freunde, Sprache, Essen, Sport
und Vereine, Architektur und
Sehenswürdigkeiten, Feste
und Traditionen, lokale sowie
regionale Identitäten, Ge-
schichte und Museen, Ausbil-
dungs- und Arbeitsmöglich-
keiten und vieles mehr.

Die Zusammenarbeit der
drei Partnerschulen Berufskol-
leg Neandertal (D), Fachhoch-
schule Tisens (I) und Robert-
Schuman-Institut Eupen (B)
startete bereits im Schuljahr
2021-22 im Rahmen eines
größtenteils digital organisier-
ten Vorprojekts.

Sprachliche Eigenheiten
und Bezeichnungen für
regionale Speisen

Bei einem Online-Treffen –
passend in Zeiten von Covid19
– haben die Schüler der drei
Schulen sich erstmals mit
dem Thema Heimat auseinan-
dergesetzt. In Kahoot-Rätseln
und Breakout-Rooms haben
sie mit digitalen Smartboards
oder Laptops kommuniziert
und über sprachliche Eigen-
heiten und Bezeichnungen für
lokale oder regionale Speisen
gerätselt und ausgetauscht.
Ausgebaut und gestärkt wur-
den diese ersten Schülerkon-
takte dadurch, dass die drei
Schulen sich gastronomisch
gefüllte Pakete aus den jeweili-
gen Regionen zugeschickt ha-
ben – mit typischen Produk-
ten – begleitet von Schüler-
briefen der teilnehmenden
Klassen und Grüßen zur Weih-
nachtszeit.

In den folgenden Schuljah-
ren, d.h. 2022-23 und 2023-24

standen vier Austauschreisen
in Italien, Deutschland und
Belgien an – sie bildeten das
Herzstück des Projekts. 

Insgesamt vier
einwöchige Reisen
wurden organisiert.

Mit teils wechselnden Schü-
lergruppen des RSI und auch
der anderen Schulen sowie en-
gagierten Begleitlehrern wur-
den die jeweils einwöchigen
Erasmusreisen realisiert: Die
erste und auch die letzte die-
ser Reisen ging ins Rheinland
nach Mettmann, die zweite
Erasmuswoche fand in Ostbel-
gien statt (mit kleinen Abste-
chern z.B. nach Brüssel), und
die dritte Erasmusreise ging
nach Tisens in Südtirol. Ge-
meinsam war allen Reisen,

dass die Schüler der Bedeu-
tung und den verschiedenen
Facetten von Heimat auf den
Grund gegangen sind. Es wur-
den Sehenswürdigkeiten und
charakteristische Landschaf-
ten besucht. 

Museen, Standortmarketing
und Berufsmöglichkeiten wa-
ren ebenso Themen wie die
Frage nach der Geschichte und
gerade in Grenzregionen – der
Identität. Diese wurde durch
Gastredner und bei Parla-
mentsbesuchen behandelt.
Typisches Essen wurde verko-
stet oder selbst gekocht und es
wurde in typische Tänze oder
Bräuche eingeführt. 

Die Highlights waren unter-
schiedlichster Natur: Für die
einen war es der Besuch beim
Erstligisten Fortuna Düssel-
dorf, für die anderen das „Öt-
zi“-Museum in Bozen oder
auch eine Wanderung durch
das Hohe Venn in Belgien.

Eine eindeutige Antwort auf
die Frage, was Heimat ist, ha-
ben die Schüler nicht gefun-
den, stattdessen viele Antwor-
ten und Ansätze. Das Thema
ist so vielfältig und facetten-
reich wie die Menschen, die
man danach fragt.

Die letzte der vier Reisen
verfolgte das Ziel, die Ausstel-
lung fertigzustellen. Es war
nicht einfach, am Ende aus
dem gesamten gesammelten
Material, d.h. Fotos, Videoauf-
nahmen, Interviews, Doku-
mente, Broschüren, persönli-
che Aufzeichnungen und No-
tizen, auszuwählen und dar-
aus eine ansprechend
aufbereitete Ausstellung zu
„basteln“. 

Dafür bedurfte es einer gu-
ten Planung, Organisationsta-
lent und letztlich auch techni-
sches Geschick – das alles
kombiniert mit einer guten
Prise grenzüberschreitendes

„Teamwork“. Wie sich heraus-
stellte, haben nicht nur die
Projektpartner, sondern auch
die Schüler und Lehrkräfte der
Abteilung „Moderne Sprachen
und Mediengestaltung“ vom
RSI einen wertvollen Beitrag
zum Gelingen dieses Projekts
beitragen können. 

Die Besucher werden
aktiv in die Ausstellung
einbezogen.

So kommt z.B. die Vorlage
für das Layout der Stellwände
aus Eupen. 

Die beteiligten Schüler so-
wie Begleitlehrer zeigten sich
denn auch sehr zufrieden mit
dem Gesamtresultat und die
Partnerschulen äußerten
schon Interesse an einer er-
neuten Zusammenarbeit.

Besucher der Ausstellung
lernen nicht nur die eigene so-
wie die anderen Regionen bes-
ser kennen – sie werden auch
aktiv in die Ausstellung einbe-
zogen.

Auf fast jedem Roll-Up las-
sen sich QR-Codes finden,
durch die sich verschiedene
Clips und manchmal auch
Umfragen öffnen lassen, an
denen die Besucher teilneh-
men dürfen. 

Zeitgleich soll die Ausstel-
lung in den kommenden Mo-
naten durch die drei Regionen
wandern. 

Erste angedachte Standorte
für die Ausstellung in Ostbel-
gien sind die Mediotheken der
Sekundarschulen oder auch
interessierte Museen. So soll
die Ausstellung weitere Daten
und Erkenntnisse sammeln –
und immer wieder Anlass zur
Frage geben: „Und was ist Hei-
mat für Sie…?“ (red/pf)

Erasmus+-Projekt: Robert-Schuman-Institut (RSI) an Austausch beteiligt – Ausstellung geht nun auf Wanderschaft

Drei Länder, drei Jahre,
drei Schulen aus drei Re-
gionen, ein Thema und
eine Sprache und insge-
samt an die 100 Schüler
und ein Dutzend Lehr-
kräfte, die daran beteiligt
waren: Dies sind einige
Zahlen zum Erasmus+
Projekt „Heimat – regiona-
le Identität in Europa“,
dessen Ergebnis jetzt im
Robert-Schuman-Institut
(RSI) vorgestellt wurde.

Während des Aufenthalts in Ostbelgien machten die Schüler aus drei Ländern auch einen Ausflug
nach Brüssel. Fotos: privat

Schüler stellen die Frage, was Heimat ist 

Die Vorlage für das Layout der Stellwände kommt von Schülern
des Robert-Schuman-Instituts.
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Tannenhof Miessen
in Kettenis

Verkauf von 
Weihnachtsbäumen 

& Nobilis-Schnittgrün
Täglich von 10 bis 18 Uhr, 

sonntags bis 17 Uhr

Aachener Straße 252  in Eupen-Kettenis

Tel. 0498 54 04 74 (nach 19 Uhr)

Weihnachtsbäume 

in allen Größen: 

ab 1,6 bis 6,0 m

Tannenhof Miessen
in Kettenis

Verkauf von 

Weihnachtsbäume 

in allen Größen: 

ab 1,6 bis 6,0 m

● KELMIS

Am Samstag, 7. Dezember, fin-
det um 14 Uhr in der Kirche
Mariä Himmelfahrt ein Kon-
zert mit Schülern der Musik-
akademie statt.

Auf dem Programm stehen
zahlreiche weihnachtliche Bei-
träge. Einen besonderen Hör-
genuss versprechen die klei-
neren Ensembles, die sich zu
diesem Anlass präsentieren
werden, u.a. ein Horn-, ein Gi-
tarren-, ein Cello- und ein Gei-
genensemble. Des Weiteren
werden einige junge Orgel-,
Trompeten- und Klavierschü-
ler ihr Können unter Beweis
stellen. 

Der Eintritt zum Konzert ist
frei. Es wird um eine freiwilli-
ge Spende gebeten. (red/pf)

Musikakademie: Vorweihnachtliche Klänge in der Pfarrkirche

Kleinere Ensembles der Musikakademie präsentieren heute
vorweihnachtliche Klänge. Foto: privat

Junge Musiker laden zum Konzert

● EUPEN

Anlässlich des 175-jährigen Be-
stehens des Vinzenz Verein
Eupen spielt Johannes Fleu am
dritten Adventssonntag, dem
15. Dezember um 14 Uhr in der
Eupener Friedenskirche an der
historischen Walcker Orgel Or-
gelmusik aus drei Jahrhunder-
ten. Das Programm ist festlich
und besinnlich. 

Die ehrenamtlichen Mitglie-
der organisieren monatlich
Sprechstunden und Hausbe-
suche und unterstützen bei
Bedarf mit Einkaufsgutschei-
nen für Lebensmittel, Hygie-
neartikel, Kleidung oder ein
warmes Schulessen. 

So wurden im letzten Jahr 87

Familien begleitet und 162
Hausbesuche durchgeführt.
Armut hat auch in Eupen viele
Gesichter: bescheidene Ren-
ten, zu hohe medizinische Ko-
sten, Arbeitslosigkeit, alleiner-
ziehende Mütter mit gerin-
gem Einkommen, zu hohe
Mieten, Verzicht auf Klassen-
fahrt. All das führt zu sozialer
Ausgrenzung und Isolation,
und das nicht nur bei Geflüch-
teten aus Kriegs- und Krisen-
gebieten. 

Um diese Hilfe zu ermögli-
chen, ist der Vinzenz Verein
auf Spenden angewiesen. Der
Eintritt zum Konzert ist frei,
um eine Spende für den guten
Zweck wird gebeten. (red/pf) 

Solidarität: Musik in der Friedenskirche

Orgelkonzert zugunsten
des Vinzenz Vereins


